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Blick vom Neuen Rathaus auf die Thomaskirche. Foto: Erwin Fellner 

Leipzig - Diese Stadt wirkt wie ein Magnet. 

Und sie ist Vieles: weltoffene Handelsstadt mit der bekannten Leipziger Messe, Stadt der 
Medien (hier erschien ab 1650 die weltweit älteste Tageszeitung), der Verlage und Bücher, 
der Bildung und Wissenschaft, der Musik, der Kultur und der Events. 

Leipzig ist ein quicklebendiges Museum mit unzähligen historischen Gebäuden vor allem 
aus der Gründerzeit und hat in einem Kraftakt städtebaulicher Sanierung die Pracht der 
Vergangenheit wieder gewonnen. Jede Straße, jeder Platz, jedes Quartier schaut anders aus, 
nichts ist gleichförmig wie oft in anderen Städten. Weltstadt-Flair bringen die rund 30 
Passagen, darunter die berühmte Mädler-Passage und der Specks Hof. 

Die vielen Start-ups, die Unternehmen der Kreativwirtschaft und die Hochschulen machen 
Leipzig zu einer jungen Stadt und puschen die wirtschaftliche Entwicklung. Immer in 
Bewegung war Leipzig auch politisch. Die heute legendären Montagsdemonstrationen 1989 
leiteten die Wende in der damaligen DDR ein. Weil hunderttausende Menschen mit 
Zivilcourage trotz persönlicher Bedrohung friedlich für die Freiheit auf die Straße gingen, 
wird Leipzig auch „Heldenstadt“ genannt. 

Die zehntgrößte deutsche Stadt hat inzwischen auch einen weiteren Beinamen: Hypezig. 
Den verdankt sie ihrem wirtschaftlichen und kulturellen Aufschwung und dem Zuzug 

https://de.wikipedia.org/wiki/Tageszeitung


vieler Hochqualifizierter, hipper Künstler und Unternehmensgründer ‒ sogar aus dem 
quirligen Berlin. Leipzig hat nach einem starken Bevölkerungsrückgang seit der Wende 
heute wieder rund 600.000 Einwohner und strahlt bei aller Dynamik und 
Aufbruchstimmung doch eine gewisse Ruhe aus. Vielleicht steckt dahinter das 
Bewusstsein, dass Leipzig schon seit Jahrhunderten etwas ganz Besonderes ist.  

Das hat selbst die renommierte US-Tageszeitung New York Times erkannt, die Leipzig auf 
Platz 10 in ihrer Liste der lohnendsten „Towns to go“ setzte ‒ noch vor den 
Boomregionen Los Angeles und Shanghai. 

Das Besondere muss man selbst gesehen haben. Es ist in zwei bis drei Tagen gut zu 
erspüren. Aber auch wer sich nur einen einzigen Tag Zeit nehmen kann, kommt auf den 
Geschmack: Schauen, bummeln, erleben ‒ Leipzig, der Magnet, lässt einen nicht mehr los. 

 

Handwerkszeug  
Leipziger Tourist - Information, Katharinenstraße 8, Tel. 0341 - 7104-260, 
Zimmervermittlung Tel. 0341 - 7104-255. E-Mail: info@ltm-leipzig.de  

Öffnungszeiten: Montag bis Freitag 09:30 bis 18 Uhr, samstags bis 16 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen bis 15 Uhr. 

Für nahezu alles, was Touristen brauchen, die zentrale Anlaufstelle ist mitten in der 
Altstadt (nahe dem Markt) beim Museum der bildenden Künste. Hier gibt’s jede Menge 
Infomaterial, Flyer, Stadtpläne und natürlich die LEIPZIG CARD. Die freundlichen Damen 
und Herren beraten auch. Manche Unterlagen kosten allerdings eine geringe Gebühr. 

Anfahrt:  
Straßenbahn: 1, 3, 4, 7, 9, 12, 14, 15 (Goerdelerring) 1, 3, 4, 7, 10, 11, 12, 14, 15, 16 

(Hauptbahnhof) 

Bus: 89 (Markt) 

www.leipzig.travel 

www.leipzig.de 

www.leipzig-leben.de 

LEIPZIG CARD 
Ideal für jeden Aufenthalt in Leipzig: Ob man nur einen Tag oder längere Zeit bleibt, in der 
Stadt auf Tour gehen oder Museen besuchen will ‒ die  Leipzig Card macht Vieles 
einfacher und preiswerter. Pro Person kostet die Tageskarte 12,40 € und die 3-
Tageskarte 24,90 €. Die 3-Tagesgruppenkarte für 2 Erwachsene und bis zu 3 Kinder unter 
14 Jahren kostet 46,40 € 

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/anreise-unterkuenfte-und-
angebote/leipzig-card/ 

* Man kann mit allen Straßenbahnen, Omnibussen, S-Bahnen und sogar 
Nahverkehrszügen (RE, RB, MRB) fahren ‒ mit der Tageskarte von 9 Uhr bis um 4 Uhr 
morgens am nächsten Tag, mit der 3-Tageskarte und der 3-Tagesgruppenkarte von 9 Uhr 
am ersten Tag bis 24 Uhr am dritten Tag. Die Karten gelten jeweils in der Tarifzone 110 
des Mitteldeutschen Verkehrsverbundes (MDV). 

* Freier Eintritt oder Preisermäßigungen von rund 50 % bei verschiedenen Museen und 
Ausstellungen 

* Preisvorteile bei manchen Theatern, Kabaretts und Konzerten 

* Ermäßigungen von rund 20 % bei Führungen und Rundfahrten 

mailto:info@ltm-leipzig.de
http://www.leipzig.travel/
http://www.leipzig.de/
http://www.leipzig-leben.de/
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/anreise-unterkuenfte-und-angebote/leipzig-card/
https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/anreise-unterkuenfte-und-angebote/leipzig-card/


* Ermäßigungen im Zoo, beim Bootsverleih in Leipzig und in manchen 
Freizeiteinrichtungen 

* Rabatte auf Einkäufe von Souvenirs in der Tourist Information, in manchen 
Einzelhandelsgeschäften und Restaurants (vor dem Bestellen einfach mal fragen!) 

Hinweis: Auf die Bedingungen achten (gleich bei der ersten Fahrt mit öffentlichen 
Verkehrsmitteln im Automaten entwerten, Leipzig Card unterschreiben, Datum eintragen, 
bei Online-Tickets braucht man den Personalausweis oder Pass). 

 

Klima / Reisezeit   
Das Klima gilt als gemäßigt. Der Winter kann frostig werden, der Sommer heiß. Man muß 
sich von der Kleidung her eben auf die Jahreszeiten einstellen. Generell ist Leipzig eine 
der deutschen Großstädte mit dem meisten Sonnenschein! Es regnet verhältnismäßig 
wenig. 

Wann fahre ich am besten? 
Immer! Schon früh im Jahr ist drinnen wie draußen was zu erleben. Vom Januar bis März 
können die Freunde der schnellen Kufen auf dem Augustusplatz Eislaufen  
https://leipziger-eistraum.de . Wer lieber in den feucht-heißen tropischen Regenwald 
ausweicht, kann das im Gondwanaland im Leipziger -> Zoo. Und wer trubelige 
Menschenmassen liebt, sollte im März die -> Leipziger Buchmesse besuchen. Etwas 
Seltenes zur Osterzeit: der -> Mittelaltermarkt  

Richtig auf geht es zwischen April und Juni: Festivalzeit mit dem -> Wave-Gotik-Treffen, 
dem Stadtfest  oder dem Bachfest. 
https://www.bachfestleipzig.de/de/bachfest 

Im Sommer geht’s am besten raus: Radfahren und Wandern, vor allem in den Auwäldern 
und im Leipziger Neuseenland (ehemaliges Braunkohle-Tagebaugebiet). Wer 
Freizeitparks mag, kann das Belantis besuchen (in Zwenkau zwischen Cospudener See 
und Zwenkauer See). www.belantis.de 

Schön gemütlich draußen sitzen kann man auch schon ab Nachmittag (für 
Nachtschwärmer auch gern bis in die späte Dunkelheit) vor den vielen Lokalen im 
Zentrum (Markt und Drallewatsch), der Karl-Heine-Straße im Westen oder der Karl-
Liebknecht-Straße im Süden. 

Dem Herbst entgegen fiebern die Jazzfreunde wegen der Leipziger Jazztage, 
internationales Festival für zeitgenössischen Jazz. www.jazzclub-leipzig.de 

Und alle, die schon vor dem europäischen Humor- und Satire-Festival ins Schmunzeln 
kommen, der -> Lachmesse. Natürlich hat Leipzig auch einen Weihnachtsmarkt (der 
zweitälteste in Deutschöand) 

Meist überbucht sind Hotels und randvoll ist die Stadt zu großen Ereignissen, etwa der 
Leipziger Buchmesse, dem Wave-Gotik-Treffen, dem Bachfest oder bei Kongressen. 

-> Unser Tipp: Im Sommer ist’s etwas ruhiger und die Hotelpreise sind meist günstiger 

 

Leipzig Highlights    
* Alte Handelsbörse, siehe -> hier. 

* Altes Rathaus, siehe -> hier.  

https://leipziger-eistraum.de/
https://www.bachfestleipzig.de/de/bachfest
http://www.belantis.de/
http://www.jazzclub-leipzig.de/


* Augustusplatz, siehe -> hier. 

* Aussichtstürme und Aussichtspunkte, -> hier. 

* Bayerischer Bahnhof, siehe -> hier. 

* Bibliotheca Albertina – Universitätsbibliothek, siehe -> hier. 
* Bundesverwaltungsgericht, siehe -> hier. 

* City – Hochhaus (Panorama-Tower), siehe -> hier. 

* Clara-Zetkin-Park, siehe -> hier 

*  Deutsche Nationalbibliothek, siehe -> hier.  

* Gohliser Schlösschen, siehe -> hier.  
* Grimmaische Straße, siehe -> hier. 

* Hauptbahnhof, siehe -> hier. 

* Karl-Heine-Kanal, siehe -> hier. 

* Leipziger Baumwollspinnerei, siehe -> hier. 
* Markt, siehe -> hier. 

* Messe: Die Alte und Neue Leipziger Messe, siehe -> hier. 

* Moritzbastei, siehe -> hier. 

* Neues Rathaus, siehe -> hier. 

* Nikolaikirche, siehe -> hier. 
* Opernhaus, siehe -> hier. 

* Panometer, siehe -> hier. 

* Paulinum der Universität: Aula und Universitätskirche, siehe -> hier. 

* Russische Gedächtniskirche, siehe -> hier. 

* Thomaskirche, siehe -> hier. 
* Völkerschlachtdenkmal, siehe -> hier. 

 

Was sollte man unternehmen, wenn man nur wenig Zeit hat? 
Leipzig lohnt – auch einen Kurzaufenthalt. Bei knapper Zeit sollte man auf jeden Fall einen 
Rundgang durchs Zentrum machen. Hier stößt man auf wichtige Sehenswürdigkeiten und 
Kulturstätten, bekommt etwas von der reichen Baugeschichte mit und kann in 
historischen Gasthäusern wie -> Auerbachs Keller oder -> Barthels Hof auf den 
Geschmack der Leipziger Küche kommen. 

Markante Orte sind in der Innenstadt: ->Passagen, -> Altes Rathaus mit -> Markt und 
Naschmarkt, -> Thomaskirche, -> Nikolaikirche, -> Augustusplatz mit -> Gewandhaus 
und -> Oper. Auf den benachbarten -> Panorama Tower ohnt eine Fahrt; denn der Blick 
von oben bringt einem die ganze Stadt näher. 

Wenn noch Zeit ist: -> Neues Rathaus, -> Völkerschlachtdenkmal und für Tierfreunde 
natürlich der berühmte -> Zoo. 

Wo sind die Lokale der jungen Leipziger? 
Die szenigen und internationalen Restaurants und Klubs im Zentrum und entlang der 
Karl-Liebknecht-Straße (Connewitz im Süden) und der Karl-Heine-Straße (Westen). Vgl. 
-> Szenekneipen, -> Jazz-Kneipen und -> Parties, Clubs & Diskotheken. 

Wie lernt man das Herz von Leipzig kennen? 
Da muß man ein bißchen Zeit investieren: in eine Bootstour auf den Kanälen im Westen 
(da bekommt man die beeindruckende Industriekultur mit), ins Nachtleben der Stadt im 
Zentrum (Bummeln, Sitzen, Schwofen), Shoppingtour durch die Passagen, Kultur live in 

https://www.leipzig.de/freizeit-kultur-und-tourismus/parks-waelder-und-friedhoefe/parks-und-gruenanlagen/clara-zetkin-park/


der -> Moritzbastei erleben oder Spaziergänge durchs -> Waldstraßen- oder -> 
Musikviertel. Wer das macht, hat das Herz Leipzigs schlagen gehört. 

 

Deutscher High Speed ICE unser Tipp für die Leipzig Anreise.  
© 2022 Martin Velbinger 

Anreise Zug  
In fast allen Fällen die bequemste Anreise. Auf vielen Strecken in Deutschland per High  
Speed sowie die Abfahrt und Ankunft im Stadtzentrum. Das spart Zeit.  

Günstige Preise durch den sognannten „Sparpreis“ der Bahn, den es bis zu ca. 3 Tage 
vor Reisetermin vergünstigt gibt. Preise mit der Bahncard 25 sind im Beispiel München – 
Leipzig ab ca. 15 Euro möglich. Ansonsten ab ca. 60 Euro mehr gebucht. Achtung: direkt 
vor Abreisetag oder an diesem selber wird’s bei der Bahn meist knackig teuer. Daher 
möglichst frühzeitig buchen! 

www.bahn.de 

 

http://www.bahn.de/


Ein Schwung an Schließfächer im Leipzig HBF. Bedienung über Display. © 2022 
Martin Velbinger 

 

 

Leipzig entdecken     
Diese Stadt läßt sich leicht erkunden. Vieles ist fußläufig, man kann bequem durch das 
Zentrum laufen, Atmosphäre tanken und Sehenswürdigkeiten ansteuern. Was weiter 
draußen liegt, ist gut mit öffentlichen Verkehrsmitteln, vor allem der Straßenbahn, zu 
erreichen. Oder man bucht eine Stadtrundfahrt ‒ meist geht es dort, dank der witzigen 
Reiseführer, lässig und lustig zu. 

 
Kartenmaterial © openstreetmap-mitwirkende 



Leipzig Zentrum  
1   Rathaus und Stadtmuseum, Untergrund Messehaus 
     daneben: Alte Börse, Naschmarkt mit Goethe Denkmal, Salzgässchen 
2   Barthels Hof, Kretschmanns Hof   
3   Mädler Passage, Königshaus Passage, Messehof Passage 
4   Augustusplatz, Mendebrunnen 
5   Kroch Hochhaus, daneben Grimmaische Strasse 
6   City Hochhaus / MDR Tower, daneben Uni, Paulinum 
7   Gewandhaus 
8   Moritzbastei 
9   Ring Bebauung 
10  Oper  
11  Thomaskirche 
12  Hauptbahnhof 
13  Abfahrt Tram Rundtour 
14  Info Kiosk Verkehrsbetriebe, darunter Abfahrt Hop on Busse 
15  Nikolai Strasse, Blauer Hecht, Steibs Hof und weitere 
16  Nikolai Kirche, Specks Hof 
17  Museum der Bildenden Künste 
18  Höfe am Brühl, Shopping Center und Parkhaus 
19  Stasi Museum 
20  Neues Rathaus, früher Pleißenburg, davor Goerdeler-Ehrenmal 
21  Wilhelm Leuschner-Platz 
22  Bundesverwaltungsgericht 
23  Universitäts Bibliothek 
 

Wir beginnen den Stadtrundgang beim Marktplatz und Altem Rathaus (1), dem 
zentralen Punkt im Zentrum von Leipzig. Er ist bestens mit der S Bahn vom Hauptbahnhof 
und vom W. Leuschner Platz zu erreichen. Oder aber zu Fuß. 

Fast das komplette Stadtzentrum ist mit wenigen Ausnahmen für PKWs gesperrt. Wer ein 
Auto dabei hat, kann es oben im Parkhaus Höfe am Brühl (18)einstellen. 



 
Am zentralen Marktplatz das Alte Rathaus mit Turm. © 2022 Martin Velbinger 

(1) - Altes Rathaus 
harmonisch gestaltetes Gebäude. Von 1557, bis 1905 war hier die Stadtverwaltung 
untergebracht. Länge für damalige Zeiten beachtliche 100 m. Es war eines der ersten 
Gebäude Deutschlands im Baustil Renaissance, der in Italien erfunden wurde. Dabei 
waren dem deutschen Architekten weniger Aspekte von Symmetrie wichtig wie in Italien. 
Vielmehr kombinierte er die Länge des Gebäudes mit der Senkrechten, zusammen mit 
dem Turm im linken Bereich, Proportion 2/3. Er symbolisiert das erfolgreiche 
wirtschaftliche Aufstreben der Stadt Leipzig.  

Höhe des Rathausturmes 41 m. Die barocke Kuppel stammt von 1744, ein Austritt für 
die Stadtbläser stammt von 1599. Sie konnten dort bei Veranstaltungen auf dem 
Marktplatz ein Ständchen spielen und waren als Quartett ab 1479 bei der Stadt angestellt. 
Heute wird das Spiel in historischen Kleidern nachgestellt. 

  
Hieronymus Lotter (um 1497 – 1580) 

Wichtigster Baumeister im Mittelalter und Bau des Alten Rathaus war Hieronymus 
Lotter (1497 um – 1580). Er hatte ewig langen Bart, war sehr erfolgreicher Kaufmann 
und Baumeister – nicht des Entwurfes sondern zur Bauüberwachung und bei vielen 
damalige Projekten in der Stadt Leipzig.  



Er stammte aus einer reichen und angesehenen Kaufmanns Familie in Nürnberg. Sein 
Vater schickte ihn 1520 nach Leipzig, um dort Projekte der Familie zu übernehmen. 
Zugleich war er ein begnadeter Bürgermeister in Leipzig – dies gleich 8 mal (1955- 73). 

 
Dekorativ, die 3 Rathaus Uhren. © 2022 Martin Velbinger 

Die Uhr des Rathaus Turmes hat vergoldete Zeiger auf himmelblauen Grund. Fläche des 
Zifferblattes der Uhr zur Platzseite 18 qm – die beiden seitlichen 12 qm. 

Sehenswert ist das -> Stadtmuseum im 1. und 2. Stock. Es zählt zu den wichtigsten 
kulturhistorischen Museen von Deutschland und besteht seit 1911.  

Weiterhin zu sehen: der historische Festsaal (43 x 11 m, heute genutzt auch für 
Konzerte, Lesungen, Vorträge und Preisverleihungen). Er hat reiche Ausstattung mit 
Figuren sowie Ornamenten und gilt als einer der schönsten im Freistaat Saxen. Zusehen 
u.a. die sächsischen Kurfürsten sowie die Stadtrichter. 

Die Ratsstube im Renaissance Stil mit schöner Kassettendecke. Die historische 
Schatzkammer von Leipzig, das Aerarium. Hier wurde versteckt heimlich das 
Stadtsiegel aufbewahrt und weitere Schätze sowie Dokumente. 

In den Kellergewölben können die historischen Gefängnisse besichtigt werden. 1908 
bei Eröffnung des Neuen Rathauses beschloß der Stadtrat, im Erdgeschoß ein 
Stadtmuseum einzurichten, das 1911 eröffnet wird. 
Adresse: Markt 1, zu erreichen mit Bus 89 ab z.B. Hauptbahnhof sowie mit der S 1 
sowie S 5 bis Haltestelle Markt. 



 
Denkmal für den berühmten Deutschen, der hier in Leipzig studierte: Goethe Denkmal 
mit Börse. © 2022 M. Velbinger 

(1) - Naschmarkt mit Goethe-Denkmal 
Hinter dem Alten Rathaus (hier Durchgang vom Markt), zwischen Salzgäßchen und 
Grimmaischer Straße, erstreckt sich ein enger langgestreckten, aber irgendwie 
anziehender Platz. Er ist nur ca. 20 Meter breit, dafür aber 90 Meter lang. Geschaffen beim 
Bau des Alten Rathauses, für ihn mußten 1556 viele Nachbarhäuser weichen. Für die 
Leipziger war besonders der östliche Teil des Platzes interessant. Hier konnten sie sich 
mit Brot und Fleisch, Pelzen und Schuhwerk eindecken und eine Garküche aufsuchen. 
Ab dem 19. Jahrhundert kamen manche aber auch zwangsweise ‒ wenn sie in das später 
errichtete Gefängnis („Stockhaus“) eingewiesen wurden. 

Mit dem Markt gleichen Namens in Wien kann der Platz zwar nicht mithalten, das braucht 
er auch nicht. Ursprünglich konnte man hier Obst („zum Naschen“) kaufen. Zu den 
Händlern kamen später Künstler und Schauspieler, die Theaterstücke aufführten. Weil 
man sich hier bis vor 300 Jahren obendrein mit gesalzenen Fischen eindecken konnte, 
sprach man auch vom Heringsmarkt. Ob die Sänften im 18. Jahrhundert geruchfrei 
blieben, ist nicht überliefert: Gerade hier trafen sich ‒ wie heute auf einem Taxistandplatz 
‒ die Sänftenträger, es sollen bis zu 12 Sänften auf Kunden gewartet haben. 

Goethedenkmal 
Einer der berühmtesten Leipziger Studenten, -> Johann Wolfgang von Goethe, weilt 
heute immer noch in der Stadt. Als Bronzestatue erinnert er an seine hiesige Studienzeit 
von 1765 bis 1768. Und die war wohl für ihn nicht immer ganz einfach, wenn man dem 
1903 geschaffenen Denkmal am Naschmarkt glauben kann. Denn auch Goethe kannte den 
inneren Zwiespalt, der viele Studierenden heute noch umtreibt: Er schaut zwar nach links 
Richtung Universität (Pflicht ruft), seine Füße zeigen aber in die andere Richtung nach 
rechts, wo seine Studienkneipe liegt (Bier ruft). 



 
Barockes Schmuckstück: Die Alte Handelsbörse © 2022 Martin Velbinger 

(1) - Alte Börse 
Direkt neben dem Alten Rathaus. Es kann kaum einen harmonischeren baulichen 
Abschluß eines Platzes geben als die Alte Handelsbörse. Sie steht auf der Nordseite des 
Naschmarkts und ist das älteste Barockgebäude (1678) der Stadt. Ganz in Weiß 
gehalten, hat sie mit ihren goldenen Verzierungen und Girlanden neben und über den 
herrschaftlichen Fenstern etwas Strahlendes, Freundliches und zugleich Ehrwürdiges. 
Zwei Freitreppen mit typischen Barock-Balustraden führen in den ersten Stock. Durch 
den Eingang unter dem prächtigen Stadtwappen gelangt man in den großen Börsensaal. 
Seine Deckengemälde und sein Stuck spiegeln noch heute den ganzen Reichtum der 
Kaufmannsgilde und ihrer Stadt wieder. 

Der Name jedoch täuscht: Hier steht keine sächsische Barockversion einer Art New York 
Stock Exchange an der Wall Street, es wurden keine Aktien gehandelt. Die Börse war so 
etwas wie ein Vereinshaus, in dem sich die Leipziger Kaufleute zu Besprechungen, 
Versteigerungen, Geschäftsabschlüssen oder zu Geselligkeiten trafen. Dass im Saal auch 
heute noch die unterschiedlichsten Veranstaltungen stattfinden, wäre beinahe nicht mehr 
möglich gewesen. Denn als Ende des 19. Jahrhunderts die Erweiterung des Rathauses 
(heute des Alten Rathauses) geplant wurde, wollte man die Börse schlichtweg abreißen, 
um Platz zu gewinnen. Zum Glück stellte sich alles als zu teuer heraus ‒ Planspiele 
beendet. Weil die Vorläufer der heutigen Industrie- und Handelskammer nun weiter 
nordwestlich eine „Neue Börse“ errichteten (1886), nannte man das Barockgebäude 
einfach „Alte Börse“. Dass sie erhalten wurde, sollte sich gleich in den folgenden Jahren 
als Glücksfall herausstellen. Der Stadtrat brauchte nämlich während der Bauzeit des -> 
Neuen Rathauses einen Sitzungssaal und konnte nun in den Börsensaal ausweichen. 
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